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A bstract

Presented paper gives descriptions of MEENOPLIDAE: Anigrus yatijus  sp. n„ 
CICADELLIDAE: Tamaricella talhouki sp. n., Savanicus ultim us  sp. n., Raunothus 
gen. n., leoparchnus sp. n., Thanomahia  gen. n., concaviceps sp. n., Osbornellus 
(Mavromoustacus) arabicus sp. n.

Saudi A rabian  leafhopper fauna can be added w ith  th ree faunistic findings of 
scarcely collected species.

Die unerm üdliche Sam m eltätigkeit der Forscher brachte weiteres Ma­
terial, das m ir zur Bearbeitung vorgelegt wurde. Die Kenntnis der ere- 
mischen Fauna von Saudi Arabien wird durch w eitere 6 neue Taxa be­
reichert, die im w eiteren beschrieben werden. Viele weitere aus diesem 
Lande schon bekannte Zikaden, die im M aterial enthalten waren, werden 
hier nicht rekapituliert, soweit es sich nicht um erste Belege handelt. Diese 
Arten findet man in D 1 a b о 1 a (1979 und 1980).

Flatidae S p i n о 1 a, 1839

Phantia ramana D 1 a b о 1 a, 1965
Jebel an Nir, 990 m, 2. X. 1979 Büttiker, 1 Ex., 16 km Badr Hunayn, 

18. IV. 1979, Exp. N. Hadjaz, KAJ-NHMB, 1 Ex., Sudayr, 28. V. 1978, 
1 ex.

Von Saudi Arabien schon verzeichnet, aber bisher im Verbreitungsareal 
nur an vereinzelten Lokalitäten gefunden. Sehr selten.



M eenoplidae F i e b e r ,  1872

Anigrus gatifus sp. n.
(Abb. 1 — 5)

Gesamtlänge ď: 3,3 — 3,4 mm, 9 : 3,8 — 4,1 mm.
G rundfarbe ockergelb, eintönig, ohne weitere deutliche Zeichnung, helller 

ist nu r der Kopf und das Pronotum , dunkler ist dann nu r das erste Anten­
nenglied, wo die braune G rundfarbe m it wenigen rundlichen blassen Punk­
ten gezeichnet ist, Basis des Flagellums schwarzbraun. Ebenfalls die Ozel- 
len verdunkelt, übriger Körper oben und unten, sowie die Beine und Tarsen 
ockergelb, Rostrum -Spitze aber geschwärzt. Manchmal bei den intensiver 
pigm entierten Tieren das Mesonotum m ehr im ockrigen Ton hervortretend.

Die A rt ist von den afrikanischen, sowie von den süd-yem enitischen 
A rten in den Kopulationsorganen abweichend. Von den zweitgenannten 
Arten, wo bisher nu r eine, auch ockergelbe A rt bekannt ist, unterscheidet 
sich die neue A rt besonders schon nach der Clypeusfarbe. Bei gatifus ist 
der Clypeus ocker und einfarbig, bei der süd-yem enitischen A rt soll sie 
einen helleren M ittelstreifen haben. Der Mittelkieil bei gatifus ist von der 
paarigen Ozelle bis zum Nacken deutlich, erst vom H interrand des Schei­
tels ist er breit abgeplattet, ausgelöst und unsichtbar. Vorderflügel rauchig 
durchscheinend, von gleicher Farbe wie der Körper, ohne weitere 
Zeichnungsm uster, N ervatur leicht verdunkelt.

d  Aedoeagus kurz und klein, m it einer stärker chitinisierten Leiste, nach 
oben breit und bogig ausgerandet, über der rundlichen Basis m it bogigen, 
beiderseitig flügelartigen Verbreiterungen, die das Aedoeagus-Ende nicht 
erreichen. Stylus suprabasal m it schief und breit abgestutzter Verbreite­
rung und einem apikalen zT. gerundeten Teil,, sein H interrand m it etwa 
sieben winzigen Zähnchen. Basalteil etw a gleichlang fortsetzend, winkelig

Tab. 1. A nigrus gatifus sp. n. 1: Aedoeagus von hinten, 2: Aedoeagus von der Seite, 
3: Stylus, 4: A fterröhre von hinten, 5: A fterröhre von der Seite



anliegend und etwa gleichbreit zum V entralrand reichend. A fterröhre mit 
zwei spitzigen Ventralaiusläufeirn, in Seitenansicht deutlich breit und lang 
winkelig, etw a wie bei A. amaryllis L i n n a v u o r i ,  aber die Spitzen sind 
lang verengt, Stylus nicht so deutlich rechtwinkelig, hinten m ehr bogig als 
zipfeilig nach hinten ausgezogen.

Holotypus d, P aratypen  29 Gatif, 18. IX. 1979, B üttiker, Typen in  der Sam m lung 
des N aturhistorischen Museums, Basel.

Cicadellidae L a t r e i l l e ,  1825

Tamaricella tailhouki sp. n.
(Abb. 6 — 11)

Gesamtlänge d: 2,3 — 2,4 mm, 9 : 2,5 — 2,8 mm.
Die A rt ist im gewöhnlichen Zeichnungsm uster der G attung gefärbt: 

olivenfarbdge G rundfarbe auf dem Kopf, V orderrand des Pronotum s und 
Mesonotums durch gelb ersetzt und auf dem Kopfgipfel m it zwei weisslich 
gesäumten grossen, rundlichen Makeln. Vorderflügel durch die schwärz­
lich durchscheinenden Tergite etwas dunkler aussehend, aber die distalle 
Flügelhälfte m ehr schmutziggelb gefärbt; N ervatur gelb. K örperunterseite, 
Beine und Gesicht gelb, Clypeus schwarzbraun, Nähte des Frontoclypeus 
als feine bräunliche Linien angedeutet, Kopfgipfel m it zwei kurzen Längs­
strichen.

Tab. 2. Tamaricella talhouki sp. n. 6 : Aedoeagus von hinten, 7: Aedoeagus von der 
Seite, 8 : Pygophor von der Seite, Bedornung der Innenseite, 9: Stylus von der Seite, 
10: VII. S tern it beim  2 der A rt Savanicus sirik  D 1 a b о 1 a, 11: VII. S tern it beim  2



с? dieser A rt unterscheidet sich leicht nach der Aedoeagusform von den 
benachbarten Arten, besonders in Dorsalansicht durch die Seitenäste, die 
kreuzartig (nicht T-artig) anliegen, sich flügelartig breit gespreizt und 
lamellös verbreitern. In Seitenansicht sind diese Äste schief bogig nach 
unten zur Basis herabhänged,, deutlich dorsal, kurz subapikal anliegend. 
Der Stiel ist gerade an der Basis gebogen, apikal fast gestutzt. Seitenlap­
pen des Pygophors sehr breit, apikal hin ten  abgestutzt, dorsal und ventral 
bogig ausgerandet, der innere dornige A usläufer ist kurz und breit, etwa 
im oberen D rittel der Innenseite anliegend, den H interrand m it seiner 
bogigen Spitze nicht erreichend, s-geschweift, ventral m it einer weniger 
chitinisierten V erbreiterung versehen. Stylus kurz, apikal bogig, der Sei- 
tendorn dreieckig, spitzig, über die basale V erbreiterung weit seitwärts 
hinausragend.

Holotypus d, P aratypen  11 d, 38 $: Riyadh, 27. XI. — 12. XH. 1978, Typen in  der 
Sam m lung des N aturhistorischen Museums, Basel.

Die A rt w ird  nach dem  libanotischen Entomologen — Prof. Dr. A. S. Talhouk 
benannt, der sich auch in seinem  hohen A lter der saudi-arabischen Fauna noch m it 
grossem Eifer widmet.

Savanicus ultimus  sp. n .
(Abb. 12 — 19)

Gesamtlänge d: 5,2 mm, 9: 5,3 — 5,7 mm.
Diese neue Art, die sehr einer robusten Psam m otettix-A rt ähnelt, kenn­

zeichnet sich deutlich durch die längliche und spitzige, am  Kopfgipfel 
rechtwinkelige Scheitelform und durch die Kopulationsorgane in beiden 
Geschlechtern. Von der Typusart der G attung (S. sirik  D 1 a b о 1 a) ist sie 
schon nach der Vorderflügelfleckung, die nu r teilweise die Zellen ausfüllt, 
abweichend. G rundfarbe graugelb, m it schattiger, bräunlicher Zeichnung 
und brauner, unkom pletter Umsäumung von einigen Vorderflügelzellen.

Scheitel so lang wie zwischen den Augen breit, m it einem nach hinten 
sich verbreiternden gelben M ittelstreifen. V orderrand des Kopfes gelb, 
sowie auch Flecken im Nacken und Pronotum  m it zwei Paaren breiter 
Streifen und engerer Seitenstreifen, M esonotum m it dunkleren Seiten- 
winkefln,, einem Querstrich und einem M ittelstreifen, der sich h inter dem 
Q uerstrich gleichbreit bis zur Dreieckspitze fortsetzt. Vorderflügelzellen, 
bes. beim d1, deutlicher und kom pletter um säum t, dam it auch von S. sirik 
abweichend, weil bei der letztgenannten A rt diese Flügelfleckung fehlt. 
Gesicht länglich, F rontodypeus bräunlich  m it schiefer, gelber Seiten­
streifung und einem helleren M ittelstreifen und heller Q uernaht zum 
Clypeus; Gesiehtsseiten gelb.

ď Aedoeagus vollkommen abweichend von der löffelartigen Form bei 
Psam m otettix-Arten, aber auch von S. sirik: er ist apikal zweimal breiter 
und tief gespalten, gabelig, nach hinten  zum Konnektivum  bandförmig, 
Orifizium subapikal ventral. Konnektivum  kurz nach hinten konvergent.



Tab. 3. Savanicus u ltim us  sp. n. 12: Aedoeagus von hinten, 13: Aedoeagus von der 
Seite, 14: linker Teil der G enitalklappe und G enitalplatte, 15: rech ter Teil dieser 
Organe und Stylus von innen, 16: A bdom enende und Pygophor von der Seite, 17: 
gleicher Teil von oben m it Pygophor-Bedornung, 18: Vorderflügel, 19: VII. S tern it 
béim 2

Pygophor ventral bogig, apikal m it kurzem, spitzigem Dorn, beide Dorne 
zusammen gekreuzt, Pygophor am Oberrand lang bewim pert, A fterröhre 
sehr kurz und breit gerundet, an der Basalpartie schwach chitinisiert. 
Genitalklappe llang dreieckig, G enitalplatten nu r kurz auslaufend, m it 
winkeligen Styli und subapikaler schwarzer Verdickung, womit dieses 
Taxon zur G attung Savanicus gehört. G enitalplatten nu r wenig die Spitzen 
der Genitalklappe überragend und breit, in die Seiten divergierend, da­
durch zT. an P sam m otettix  erinnernd.

9 VII. S tern it an den Seiten bogig, in der M itte länger als an den Seiten 
und wellig ausgeschnitten. Dieses S ternit bei S. sirik  D 1 a b o 1 a wellig 
ausgeschnitten und hier zum erstenm al (Abb. 11) veröffentlieht, um einen 
Vergleich zu ermöglichen.

Holotypus <3: W adi Shum ran, 12. —13. II. 1980, B üttiker, in  der Sam m lung des 
N aturhistorischen Museum, Basel. Paratypen  2 2: SO -Iran — B ahu-K alat, 3. — 4. IV. 
1973; Umgebung von Sarbaz, im  Flusstal, 1, —2. IV. 1973, Dlabola leg. (Lok. Nr. 145 
und 147). In der Sam m lung des N ationalm useum s, Praha.

Savanicus sirik D l a b o l a ,  1977

Erste Funde vom weiblichen Geschlecht (Abb. 11) und zugleich weitere 
Lokalität der A rt von Saudi Arabien; vom Iran beschrieben.



Saudi Arabien, Wadi Ugdah, 12. II. 1980, 1 9, Büttiker, Wadi Turbah, 
20. IV. 1980, 1 9, Büttiker, 17 km  südlich von Khaybar, 680 m, 26. IV. 1979, 
KAU-NHMB, Exp. N. Hejaz, 1 9, Jeddah, 20. — 27. II. 1973, Büttiker, 1 ď, 
in der Sammlung des Naturhistorischen Museums, Basel.

Raunothus gen. n.
Typusart der G attung: Raunothus leopardinus sp. n.

Diese neue G attung zeigt grosse morphologische sowie farbige Konver­
genz m it der zentralasiatischen, sowie nahöstlichen G attung Diacra E m e l -  
j a n o v .  Von dieser G attung ist sie jedoch schon nach der Gesichtsform 
unterschiedlich. Bei der neuen G attung ist sie breit und kurz, die Gesichts­
seiten im Umriss sind bei der neuen A rt winkelig ausgebreitert, bei Diacra 
bogig und das Gesicht ist länglich. K örperoberseite ähnlich wie bei Diacra 
gebaut;, Scheitel! quer bandförmig, in der Mitte nu r wenig länger als bei den 
Augen, ganzflächig aufgetrieben, bei Diacra in der Zentralpartiie m it einer 
konkaven Vertiefung. Scheitel in beiden G attungen breiter als der Kopf 
und gleichlang wie der Scheitel, aber breiter bei der neuen Gattung als bei 
Diacra. Die Form des Mesonotums dreieckig, sehr abweichend entwickelt, 
bei Diacra winzig, bei der neuen G attung mässig gross, etwa so breit wie 
die halbe Nackenbreite des Scheitels. Vorderflügel der vorhandenen Stücke 
kurz abgestutzt, am Costalirand etwas länger zipfelig ausgezogen, bei 
Diacra ist der Costalrand bogig ausgerandet. Abdomen bei Diacra bis auf 
die Basalsegmente unbedeckt, länglich, beim 9 deutlich länger als der 
V orderkörper m it den abgekürzten Vorderflügelln, bei der neuen Gattung 
gleichlang oder deutlich kürzer.

Gesicht bei Diacra länglich, Anteclypeus etw a ein D rittel der Fronto- 
clypeus-Länge, bei der neuen A rt etw a die Hälfte der Länge, im Umriss 
m ehr quadratisch.

H interknie bei Diacra 1 + 2  Dorne, bei der neuen G attung 1 + 2  +  2 
Dorne.

<5 Aedoeagus besteht nicht aus zweiteiligen und  hornartigen Auswüchsen, 
sondern ist gegenüber den Diacra-A rten einfach, apikal schief abgestützt, 
m it subapikalem  dorsalem Orifizium. Stylus einfach, stäbchenartig, schwach 
abgeflacht, m it raspeliger Zähnelung. G enitalplatten zusammengewachsen, 
Genitalklappe fehlt gänzlich.

Die G attung gehört nach der Form der G enitalplatten, nach dem Fehlen 
der Genitalklappe, nach der Aedoeagus-Form, Körperform  und der H inter- 
knie-Bedornung, sowie nach der Gesichtsmorphologie in die Nähe von 
Goniagnathus. Von dieser G attung weicht sie besonders durch die abge­
kürzten  Vorderflügel und das kleinere Mesonotum ab. Dieses ist bei Goniag­
nathus gleichbreit wie der Scheitel im Nacken, und die Pronotum slänge 
bei dieser G attung ist bis zweimal länger als der Scheitel in  der Mitte, 
bei der neuen G attung ist sie fast gleichlang.

Diese G attung wird nach meinem Freund, dem hervorragenden finnischen



Tab. 4. Raunothus gen. n., leopardinus sp. n. 20: Aedoeagus von hinten, 21: VII. 
S ternit beim  2, 22: G esam thabitus von oben, 23: Kopf von der Seite, 24: G esicht von 
unten, 25: Aedoeagus von der Seite (Irak), 26: Aedoeagus von der Seite (Saudi A ra­
bien), 27: Beide Pygophorseiten von innen  und A fterröhre, 28: Stylus, 29: G enital­
block von der V entralseite, 30: G enitalp latten  und Styli von der Innenseite

Zikadenforscher, Dr. Ráuno Linnavuori, der m ir erste Exem plare dieses 
m eikwürdigen Taxons zum Studium  zugeschickt hat, benannt.



Raunothus leopardinus sp. n. 
(Abb. 20 — 30)

Gesamtlänge с?: 3,2 mm, 9 : 4,8 — 4,9 mm.
Oberseite graugelb, m it schw arzbrauner Sprenkelung, die m ehr oder 

weniger ausgelöscht sein kann.
Scheitel m it punktierten, schwächer ausgedehnten braunen Bogen und 

w eiterer undeutlicher, schattiger Zeichnung, Pronotum  je m it brauner 
Makel am H interrand, Mesonotum m eistens ohne braune Fleckung, Vorder­
flügel oft bun t und dicht gesprenkelt, schief abgekürzt, seitlich scharfwin­
kelig, zipfelig verlängert. Abdomen deutlicher gezeichnet, besonders auf 
den Tergiten, wo auf der basalen Partie  eine deutliche zusammenfliessende 
Basalquerbinde entw ickelt ist. Schwächere Flecken h inter dieser Quer­
zeichnung sind in drei Binden der w eiteren Längsstreifung geordnet. Beim 
ď ist diese Oberflächezeichnung tiefer und dichter entwickelt, sodass diese 
m ehr oder weniger zusam m enfliessen kann.

d) Aedoeagus kurz und stäbchenartig, oben schief an Stelle des Orifiziums 
abgeschnitten, apikal zugespitzt, Pygophorseiten bogig, etwas länger als das 
Afterstielchen. Stylus kurz und stum pf endend, an der Seiten m it rücklau­
fenden Zähnchen beiderseits. G enitalplatten zusammengewachsen, apikal 
rundlich ausgeschnitten.

9 VII. S tem it am Rande bogig, in der M itte rundlich abgekürzt, auf den 
Seitenflächen gefleckt.

V erbreitung: Irak, Saudi Arabien.

Holotypus ď, P aratypus ^ : Irak , 50 km  südlich von K irkuk, auf Prosopis, 8. II. 1979, 
leg. und coll. Räuno L innavuori, Raisio, F innland. W eitere Paratypen: Irak, Dhi Qar, 
N asiriyah-A bu Ghar, 15. IV. 1980, 1 ď, 2 9; Salah ad Din, T h arta r Lake, 23. VIII. 
1979, 1 9, leg. und coll. R. L innavuori, Raisio, F innland. — Saudi A rabien, Nuariyah, 
20. V. 1980, 1 d. B üttiker. P aratypus in  der Sam m lung des N aturhistorischen Museums, 
Basel.

Thanomahia gen. n.
Typische A rt: Thanomahia concaviceps sp. n.

Robuste, an schlankere Selenocephalus-Arten  erinnernde Art, auch der 
K opfvorderrand geschwärzt, m it schmaler Rinne, die die Augenvorder­
ecken verbindet.

Scheitel bandförmig, bogig, H interrand parallel verlaufend. Pronotum 
länger als doppelte Scheitellänge, Kopf deutlich viel breiter als das Pro­
notum, M esonotum etwa gleichlang wie das Pronotum , breit dreieckig. 
Gesicht flach, scharfwinkelig, zum V orderrand anliegend, Vorderrand 
breitwinkelig, untere Begrenzung des Gesichtes auch beiderseits an langer 
Strecke fast geradlinig, im breiten Winkel gespreizt. Gesicht deutlich kü r­
zer als breit. Frontoclypeus wenig länger als oben breit, zum Vorderrand 
breit gespreizt, Zwischenräume der Augen und Frontoc'lypealnähte eng,



Ozellen oben am V orderrand in der Rinne am Auge liegend. Anteclypeus 
dreimal länger als die maximale Länge im unteren  Drittel. A ntennen lang, 
fast die Mesonotalspitze in einer Querlinie erreichend. U nterseite und 
Beine helgef'ärbt, H interknie 1 +  2 +  2. Q uem erven am Costalrand 
der V orderflügel rechtw inkelig zur Costa einmündend.

d  Aedoeagus klein, einfach, ohne Bedornung und Auswüchse. Connec- 
tivum  kurz, H interäste breit bogig gespreizt. Pygophor schlank zipfelig, 
m it einem Dorsalauswuchs, der spitzig hinausragt. A fterröhre n u r zur 
Hälfte der Pygophorsseiten reichend.

Thanomahia concaviceps sp. n.
(Abb. 31 — 36)

Gesamtlänge d: 6,5 mm.
G rundfarbe gelbliehgrau, braun, spärlich gesprenkelt, nach der Zeich­

nung m it Selenocephalus bzw. Tham notettix, A llygus  oder Allygidius- 
-A rten zu verwechseln, von den letztgenannten aber durch den scharfen 
K opfvorderrand abweichend. Scheitel vor dem K opfvorderrand deutlich 
vertieft, fast schaufelartig abgeplattet, m it Seitenflecken bei den Augen­
winkeln und einer abgekürzten M ittellängslinie, sonst n u r schattig, ebenso 
wie das Pronotum  in der Zentralpartie gezeichnet, einige braune Flecken 
hinter den Augen und in der H interhälfte des Pronotum s entwickelt.

Tab. 5. Thanomahia  gen. n., concaviceps sp. n. 31: Aedoeagus von hinten, 32: Pygophor 
und A fterröhre von der Seite, 33: Gesichtsseite, 34: Aedoeagus von der Seite, 35: 
V orderkörper von oben, 36: Stylus, G en italp latte und -k lappe von innen



Mesonotum m it angedeuteter M ittellängslinie und Seitendreiecken. Vor­
derflügel in den Zellen spärlich braun punktiert, sonst durchscheinend, 
im Clavus an  drei Stellen dichter braun gefleckt, Apikalzellen auch wenig 
punktiert, Costalrand gelblich, beiliegende Zelle an der Basalhälfte ein­
reihig braun gefleckt, A pikalrand ohne Zeichnung, gelb, proximale Quer­
zellen der Äpikalzelle und der Subapikalzelle im rechten Winkel zum 
Costalrand einmündend.

c? G enitalplatten schief breit gebaut, apikal abgestutzt, in der M itte etwa 
so lang wie die Genitalküappe, Stylus lang bandförmig, sein enger Stiel 
etwas dicker geradlinig emporsteigend, die schiefe A usrandung der Genital­
platten nicht erreichend,, apikal gebogen und abgestutzt. Aedoeagus finger­
artig, einfach, am Distalteil in Seitenansicht schlanker, subapikal dorsal 
abgeplattet, leicht breiter am Apex gerundet und bogig verkürzt. Pygophor 
stark  verengt bandförm ig vor die A fterröhre vorspringend, apikal bogig 
gerundet, am Dorsalrand m it stark  chitinisiertem , säbelartigem  Ausläufer, 
der m esserscharf abgeplattet ist, am Apex spitzig vor die Pygophoraus- 
randung verlängert. Diese Pygophor-Bedornung ist sehr eigentümlich, in 
paläarktischen G attungen nicht ähnlich entwickelt, erinnert höchstens an 
ähnliche S trukturen  bei der G attung Maichewia L i n n a v u o r i  et A 1- 
- N е’ a m y.

Holotypus Thanom ah, 1350 m, 11. IV. 1980, B üttiker. Typus in der Sammlung 
des N aturhistorischen Museums, Basel.

Osbornellus (Mavromoustacus) arabicus sp. n.
(Abb. 37 — 41)

Gesamtlänge <5: 4,3 mm.
Die A rt ist sehr ähnlich gebaut wie die von Zypern beschriebene typische 

A rt der U ntergattung O. (M.) consanguineus D l a b o l a .  Die Zeichnung 
der Oberfläche ist etwas weniger deutlich ausgeprägt. Das einzige Exem­
plar zeigt ein sehr typisches Zeichnungsm uster des Scheitels, wo eine abge­
kürzte, quer verlaufende und wenig gebogene blasse Makel entsteht, die 
m it einer länglichen gleich blassen Makel, die die Längslinie umsäumt, 
verbunden ist und sich m it einer blassen Querbinde im Nacken verbandet. 
Breite bräunliche, in der M itte unterbrochene Querbinde je m it paarigen 
braunen Flecken, Kopfgipfel auch m it Punkten. Das Pronotum  ist ver­
schwommen und undeutlich gefleckt, n u r m it braunen Flecken hinter den 
Augen. Mesonotum m it braunen Seitendreiecken, sonst nu r undeutlich 
gefleckt. Vorderflügel nicht länglich dunkel gezeichnet, sonst in den 
Zellen quer m arm oriert, jeder Vorderfllügel m it vier deutlichen braunen 
Makeln am Costalrand und zwei Punkten im Clavus sowie eine kurze 
Längsbinde etwa in der M itte des Flügels.

ď Aedoeagus seitlich breit abgeplattet, apikal m it paarigen rücklaufenden 
Dornen, subapikal in Dorsalansicht etwas breiter, am Dorsattrand verdickt.



Tab. 6. Osbornellus (M avromoustacus) arabicus sp. n. 37: Kopf von oben 38: Stylus, 39: 
Aedoeagus von hinten, 40: Aedoeagus von der Seite, 41: Pygophorrand m it Innenaus­
wuchs

Diese Verdickung ist von einem Dorsalauswuchs gebildet, der in seiner 
ganzen Länge so dicht anliegt, dass es schwer zu erkennen ist, ob er in der 
ganzen Länge zusammengewachsen ist, oder apikal frei bleibt; dies muss 
an weiteren Funden untersucht werden. Der innere Pygophorauswuchs ist 
sehr lang, fast in der ganzen Länge geradlinig, apikal kurz zugebogen. Bei 
consanguineus ist dieser Dorn langbogig, säbelartig gekrüm m t, Stylus kurz, 
apikalwärts winkelig.

Holotypus (I: Adama, 22. IX. 1978, leg. Büttiker, Typus in der Sam m lung des N atu r­
historischen Museums, Basel.
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